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0. Zur Nutzung dieses Handbuchs  

 

Dieses Handbuch dient sowohl als komplettes Schriftwerk zur Beschreibung der 

Funktionalitäten der Logbuchapplikation TripCon als auch zur Online-Hilfe. 

Wichtige Hinweise innerhalb der einzelnen Kapitel sind durch kursive 

Fettdarstellung des Textes hervorgehoben (wie dieser Satz). 

 

Das Handbuch befindet sich nach der Installation als PDF Datei im 

Installationsverzeichnis (Standard: C:\Programme\TripCon). 

Der Aufruf geschieht nach dem Start von TripCon: 

¶ durch die Anwahl der Hilfetaste F1 zu einem beliebigen Zeitpunkt 

oder 

¶ ¿ber das Men¿ Ă?\Handbuch F1ñ, zur Anwahl des gesamten Buches beginnend 

mit dem Deckblatt 

 

Für eine effektive Nutzung sollten beim ersten Aufruf die Einstellungen des Adobe 

Readers so fixiert werden, dass sich auf der linken Seite das Verzeichnis des 

Handbuches befindet, um ein einfaches Navigieren zu ermöglichen. 

 

 



 

 

EES GmbH            TripCon - Das Digitale Logbuch  Seite 8 

1. TripCon ï Das System 

Systemkomponenten und Leistungsparameter (s. Tabelle 1). 

1.1. Einsatzzweck und Möglichkeiten 

¶ Erfassung der wichtigsten nautischen Parameter während einer Schiffsreise 

¶ anpassbar an die verschiedenen Ausstattungsgrade von Sportschiffen 

¶ manuelle Eingaben, vollautomatische Einträge, Integration von Audio und Video 

¶ einfache aber komfortable Auswertemöglichkeiten sowohl als Papierreport als 

auch unter Nutzung moderner Geoinformationssysteme wie Google EarthÊ 

¶ strukturierte Ablage der Daten in einer standardisierten Datenbank 

¶ Ergänzung der Logbuchfunktion durch MOB- Überwachung  

¶ Gemeinsame Nutzung der NMEA-Daten mit Navigationsprogrammen (oder 

anderen Applikationen) durch eingebaute COM-Port Splittingfunktion möglich 

1.2. TripCon ï Grundausstattung 

1.2.1 TripCon - Lite (kostenlos) 

¶ Version mit Demodatenbank zum Test der Programmeigenschaften jedoch  

ohne Speichermöglichkeiten 

¶ komfortables Reporting als Papierbericht oder über Google Earth 

¶ Erfassung von Bild-, Audio- und Wetterinformationen 

¶ zeitlich begrenzte Möglichkeit zum Test von GPS- und Bordsystemanbindungen, 

der Bluetooth basierten Mann-Über-Bord-Überwachung  und COM-Port-Splitter 

1.2.2 TripCon - Basic ï Das Digitale Logbuch 

¶ Grundversion des Programms zur aktiven Nutzung als Logbuch 

¶ Anlegen und Auswerten von Törns unter Nutzung manuell erfasster Parameter 

¶ Fotos aus Bilddateien können Logeinträgen nachträglich zugeordnet werden 

¶ Bilder von Webcams, Audio-und Wetterinformationen sowie NMEA-Daten vom 

Bordsystem können nicht erfasst werden 

¶ Alle Reports außer Diashow sind verfügbar. 

¶ LiveReport (Versand kompletter Logeinträge inkl. Bildmaterial) eingeschränkt auf 

Uploads zum eigenen Facebook-Account 
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Tabelle 1: Leistungsübersicht der TripCon-Editionen und Erweiterungen 

Demo Einsteigen

Zeit System/UTC System auto auto auto

Log Triplog (d. Wasser) man man auto

Triplog (GPS) man auto man

FdW man man auto

FüG man auto man

Position Lat / Lon man auto auto

Kurs MgK man man man

KüG man auto man

Besegelung Segel, konfigurierbar man man man

Motor ein/aus man man man

Drehzahl (nur bei MY) man man man

Öldruck (nur bei MY) man man man

Wetter Luftdruck man man auto auto

Lufttemperatur man man auto auto

Wassertemperatur man man auto

Wassertiefe man man auto

Niederschlag man man man

Sicht man man man

Wetterbericht
nicht 

speichern

nicht 

speichern

nicht 

speichern
speichern

Richtung man auto auto

Stärke man auto auto

Seegang Wellenhöhe, m man man man

Stufe nach Beaufort man man man

Etappe Startpunkt man man man

Zielpunkt man man man

Crew man man man

Dienstzuordnung man man man

Tankvolumen man man man

Revier man man man

Motorstunden man man man

Bemerkungen Freitext man man man

Print-Report Etappenbericht x

Törnübersicht x

Törnbericht x

Fahrtenbuch x

Einzelbericht Facebook x

Google-Report Google-Online x

Google-Datei x

Diashow zeigen u. exportieren x

Autolog Ereignissteuerung x x

Bild zum Eintrag x

Kamera             

(DirectShow -IF)                  

Mobotix-IP-Cam

Anzeige / 

Schnappschuss

nicht 

speichern

nicht 

speichern
speichern

Remote Foto

Auslösung eines 

Eintrags über WLAN-

gekoppelte Kamera

nicht 

speichern

nicht 

speichern
speichern

Audio Sprachaufnahme
nicht 

speichern

nicht 

speichern
speichern

Video Videoaufnahme
nicht 

speichern

nicht 

speichern
speichern

ComPort-Splitter NMEA-Ausgang
zeit-

begrenzt x

Mann-über-Bord bis zu 4 Mobiltelefone x

Offline-Import

nachträgliche, 

automatische NMEA-

Datenübernahme

x

an Facebook x

als E-Mail x

an WebPages x

nur mit 

Demo 

Datenbank

LiveReport 

(Versand von 

Logeinträgen)

Wetter                    

TC-WE

Mann über 

Bord              

TC- MOB

OffLineLog                      

TC-OL

LiveReport                   

TC-LIV

manuell 

editierbar            

-                        

nicht 

speichern

Wind 

scheinbar/w ahr

Nutzungsstatus                                  Ausbau mit Softw areerw eiterungen

Features und erfassbare Parameter
TripCon   

Lite

TripCon 

Basic 

GPS-Daten                    

TC- GPS

NMEA-Daten                    

TC- NMEA

MultiMedia                  

TC-MM
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1.3. TripCon ï  Zusatzprodukte 

1.3.1 TripCon ï GPS 

Softwareoption, für folgende Funktionen: 

¶ Erfassung, Verarbeitung und Speicherung der NMEA-Parameter für Position, Kurs, 

und Fahrt über Grund 

¶ Berechnung der zurückgelegten Strecke aus Positionsdifferenzen 

¶ Autologfunktion, Zeit- und Ereignis basiert, Autotrack (für Google-Darstellung) 

1.3.2 TripCon ï NMEA 

Softwareoption, für folgende Funktionen: 

¶ Erfassung, Verarbeitung und Speicherung der NMEA-Parameter für: 

¶ Windstärke und -richtung, Luftdruck- und -temperatur, Wassertiefe, 

Wassertemperatur, Fahrt durchs Wasser 

¶ Berechnung der zurückgelegten Strecke anhand der Logangabe /Fahrt durchs 

Wasser) 

1.3.3 TripCon ï MultiMedia (MM) 

Softwareoption, für folgende Funktionen: 

¶ Nutzung von Webcams zur Erzeugung von Bildern für  Logbucheinträgen 

¶ Hinzufügen von Fotos und Videos zu Logbucheinträgen 

¶ Autolog-Einträge mit Bilderfassung 

¶ Törnauswertung als Diashow 

¶ s. Abschnitte 4.1.21, 4.1.22 

1.3.4 TripCon ï Wetter (WE) 

Softwareoption zur Speicherung von Wetterinformationen, die als Text- oder Grafikdateien 

mit Geräten von Drittherstellern (z.B. Mºrer ĂWIBñ, Bonito ĂMeteoComñ...) oder als 

Screenshot erfasst wurden. Die Berichte werden in der TripCon Datenbank abgelegt und der 

Etappenansicht bzw. den Reports etappenspezifisch zugeordnet (s. Abschnitt 4.2.1.3). Die 

Option ermöglicht auch die laufende Übernahme des aktuellen Luftdrucks, der 

Lufttemperatur sowie einer grafischen Luftdrucktrendanzeige aus den Wetterinfoboxen der 

Fa. Mörer. 
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1.3.5 TripCon ï OffLineLog (OL) 

Softwareoption zum nachträglichen Vervollständigen von Törninformationen über 

Logdateien aus NMEA-Data-Loggern (z.B. Weatherdock: easy LOGBOOK, Holux: M241, 

Nomatronics: Magigplex-8).  

1.3.6 TripCon ï LiveReport (LIV) 

Softwareoption zum direkten Upload von Törn-Informationen auf eine Webpage oder den 

Versand als E-Mail mit angehängtem Bildmaterial.  Diese Option erfordert eine 

funktionstüchtige Internetverbindung. Der Datentransfer erfolgt wahlweise über eine FTP-

Verbindung oder über den E-Mail-Client des PC-Systems. 

1.3.7 TripCon ï Mann über Bord  (MOB) 

Softwareoption zur Kopplung von bis zu 4 Geräten zur Crewüberwachung. Ohne 

Zusatzhardware kann mit ausgewählten Bluetooth ï fähigen (Class 1) Mobiltelefonen bzw. 

PDAs die Mann-über-Bord-Erfassung und -Signalisierung realisiert werden. Die 

Notsignalausgabe erfolgt über das Audioteil des PC-Systems. Überwachungsbereich ca. 

10m. Im Alarmfall wird ein Logbucheintrag erstellt und die Position an parallel laufende 

Navigationssysteme übergeben. 

!! Nicht alle Bluetooth fähigen Mobiltelefone sind für diese Nutzung geeignet, deshalb vor 

dem Kauf der Option mit TripCon ï Lite testen!! 

Voraussetzung für den Einsatz ist ein Bluetooth fähiges PC-System. (s. Abschnitt 4.6) 
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2. Vor dem Start 

2.1. Download und Installation 

TripCon kann als Lite ï Edition kostenfrei von der Webpage www.tripcon.de 

heruntergeladen und auf einem PC-System installiert werden. 

Nach dem Download des Programms startet die Installation durch Entpacken und 

Ausführen der komprimierten Datei ĂTripCon x.y.exeñ. 

Folgende zum Betrieb von TripCon notwendigen Programme anderer Hersteller werden 

automatisch mit installiert. Es gelten deren Lizenzvereinbarungen, die hinter den 

Bestimmungen von TripCon aufgeführt und vor der Installation zu akzeptieren sind. 

¶ Microsoft SQL-Server 2005 Express Edition ï Datenbanksystem 

¶ Microsoft Report Viewer 2008 - zur Erzeugung von Berichten 

 

2.2. Benutzerrechte 

TripCon arbeitet mit den Benutzerrechten des im Windows-Betriebssystem angemeldeten 

Nutzers. 

Das Programm kann bis auf folgende Ausnahmen mit den Berechtigungen des 

Standardbenutzers (Benutzer = Mitglied der Gruppe ĂBenutzerñ) ausgef¿hrt werden.  

¶ Installation des Programms  

¶ Deinstallation des Programms 

¶ Veränderung von Verzeichnispfaden zur Ablage von TripCon-Daten 

Zur Ausführung dieser Funktionen sind Administratorenrechte erforderlich. 

Wenn Sie als Administrator angemeldet sind (oder als ein Nutzer, der Mitglied der Gruppe 

der lokalen Administratoren ist), werden alle Funktionen ohne Zwischenmeldungen 

ausgeführt. 

Dieser Zustand wird in der Kopfzeile des Anwendungsfensters explizit angezeigt. 

 

Abbildung 1: Kennzeichnung des Benutzerstatus der laufenden Anwendung / hier Administrator 

 

Wenn Sie TripCon installieren oder deinstallieren möchten und lediglich als ein Mitglied 

der Standardbenutzergruppe angemeldet sind, werden sie mit der nachfolgenden 

http://www.tripcon.de/
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Meldung (s. Abbildung 2) aufgefordert, sich als Benutzer mit Administratorrechten 

anzumelden. 

 

Abbildung 2: Aufforderung zur Anmeldung mit Administratorrechten 

Wenn Sie die Verzeichnispfade zur Ablage von TripCon-Daten verändern möchten und 

lediglich als ein Mitglied der Standardbenutzergruppe angemeldet sind, werden sie mit der 

nachfolgenden Meldung (s. Abbildung 3) aufgefordert, TripCon zu beenden und es mit 

Administratorenberechtigung erneut zu starten. 

 

Abbildung 3: Aufforderung zum Neustart von TripCon mit Administratorrechten 

 

Zum Neustart von TripCon als Administrator müssen Sie über Namen und Passwort eines 

Mitglieds der Gruppe ĂLokaler Administratorñ verf¿gen. Ist dies der Fall, starten Sie die 

Anwendung über das Kontextmenü (s. Abbildung 4). 

 

 

Abbildung 4: Start der Anwendung mit Administratorrechten 
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2.3. Lizenzanforderung und -aktivierung 

Nach der ersten Installation von TripCon ist das Programm immer als Lite-Edition 

registriert. Dies wird bei jedem Start durch folgenden Dialog angezeigt, der auch die 

wesentlichen Einschränkungen beschreibt. 

 

Abbildung 5:  Hinweise zur Lite-Edition von TripCon 

Um andere Softwareoptionen nutzen zu können, müssen Sie diese über den TripCon-

Web-Shop (www.tripcon.de) erwerben. 

Entsprechend den Lizenzbedingungen für TripCon darf eine käuflich erworbene Lizenz 

des Programms jeweils nur auf max. 2 Rechnersysteme genutzt werden. Aus diesem 

Grunde erfolgt nach der Installation die Registrierung der Seriennummern der TripCon-

Bestandteile auf dem Rechnersystem, das zum Betrieb von TripCon vorgesehen ist. 

Gehen dazu wie folgt vor: 

(s. Abbildung 6) 

¶ Geben Sie die Seriennummern aller erworbenen TripCon-Bestandteile ein und 

bestªtigen Sie mit ĂOKñ! Die Seriennummern finden Sie auf der R¿ckseite des 

Einlegers in der TripCon-CD-Box. 

¶ Der Aktivierungsstatus der Teilprodukte wird angezeigt. 

http://www.tripcon.de/
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Abbildung 6: Lizenzverwaltung von TripCon im Menü "?\Lizenzverwaltung" 

 

¶ Geben Sie bitte Ihre E-Mailadresse ein. Unter dieser Adresse werden Ihre 

Lizenzinformationen bei der EES GmbH verwaltet. Adresse bitte gut merken und 

bei Fragen an den TripCon-Support bereit halten. 

¶ Betªtigen Sie die Tasteñ Lizenzanforderungñ. 

Im Ordner ĂEigene Dateienñ wird nun eine Datei Ătripcon.tcañ abgelegt, die Sie bitte per E-

Mail an tripcon-vertrieb@ees-gmbh.de  versenden. Diese Datei enthält einen Systemcode 

des PC-Systems auf dem TripCon installiert ist und das zur Nutzung der TripCon-Module 

frei geschaltet werden soll. 

 

  

mailto:tripcon-vertrieb@ees-gmbh.de
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Die EES GmbH erzeugt auf der Basis Ihrer  Anforderungen die Lizenzdatei Ătripcon.tcrñ 

und sendet diese an die angegebene E-Mailadresse. Kopieren Sie diese Datei 

entsprechend nachfolgender Beschreibung bitte in das Installationsverzeichnis von 

TripCon (Default: C:\Programme\TripCon) 

¶ Beenden Sie TripCon, falls es ausgeführt wird. 

¶ Markieren Sie das TripCon-Icon auf Ihrem Desktop, drücken Sie die rechte 

Maustaste und klicken Sie dann auf Eigenschaften. Es erscheint der nachfolgende 

Dialog (s. Abbildung 7). 

 

Abbildung 7: Ermitteln des Installationsverzeichnisses zum Einspielen der Lizenzdatei 

 

¶ Betätigen Sie zunächst die Taste ĂDateipfad öffnenñ, im Anschluss ºffnet sich das 

Installationsverzeichnis von TripCon. 

¶ Kopieren Sie die Ihnen zugesandte Lizenzdatei tripcon.tcr in das geöffnete 

Verzeichnis. 

¶ Überschreiben Sie gegebenenfalls die bereits vorhandene Datei tripcon.tcr. 
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2.4. Startmenü 

Nach der Installation von TripCon kann das Programm über das angelegte Desktop-Icon 

oder die Programmgruppe im Startmenü aufgerufen werden. 

Neben dem Icon für das Programm selbst befinden sich noch weitere Einträge im 

Startmenü (s. Abbildung 8). 

 

 

Abbildung 8: Einträge im TripCon-Startmenü 

 

Anwenderhandbuch ï startet Acrobat Reader und öffnet das Benutzerhandbuch von 

TripCon  

Nach Updates suchen ï löst die Suche nach Programmupdates auf der TripCon-

Webpage aus. Zum Ausführen dieser Funktion müssen Sie über eine aktive 

Internetverbindung verfügen (vgl. a. Abschnitt 3.3.4) 

TripCon-Systeminfo ï startet eine kleine Anwendung, die zur Fehlersuche sinnvoll sein 

kann. In einem separaten Fenster werden verschiedene, für Sie kontrollierbare Parameter 

des Installationsumfeldes aufgelistet und eine Taste zur Übernahme in die 

Zwischenablage des Betriebssystems  angeboten. Sie können so auf einfache Weise eine 

Beschreibung Ihrer Installationsumgebung an den TripCon-Support schicken, um eine 

ggf. anstehende Fehleranalyse zu vereinfachen. 

TripCon deinstallieren ï führt zur Deinstallation des Programms. Dabei kann während 

des Vorganges die Deinstallation auf ausgewählte Bereiche eingeschränkt oder 

vollständig freigegeben werden. 

TripCon im Internet ï startet den Internetbrowser und führt sie zur TripCon-Homepage 

www.tripcon.de.  

TripCon -  startet die Programmausführung 

 

http://www.tripcon.de/
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2.5. Quick Start 

Zur Nutzung von TripCon müssen ein Schiff und die Crew angelegt werden. Die 

Ausstattung des Schiffs ist weitestgehend frei definierbar. Grundausstattungen sind in der 

Parameterverwaltung bereits vorhanden. Konfigurieren Sie über die jeweiligen Tasten! 

 

Abbildung 9: Konfigurationsmºglichkeiten auf der Reiterkarte ĂSystemñ 

Schiffe 

¶ Legen Sie ein neues Schiff an 

¶ Geben Sie die wichtigsten Parameter des Schiffes an (spätere Nachträge sind 
jederzeit möglich) 

¶ Ergänzen Sie die Schiffsausstattung (Möchten Sie andere 
Ausstattungsgegenstände benutzen, wechseln Sie bitte zu ĂParameterñ. 

¶ Speichern Sie Ihre Eingaben  

Personen 

¶ Erfassen Sie die Personen, die für die erste Fahrt vorgesehen sind 

¶ Neu erfasste Personen kommen sofort in die Crewliste (Checkbox = aktiviert) 

NMEA-Daten 

¶ Aktivieren Sie den Ausgang des GPS-Gerätes bzw. des sendenden Gerätes Ihres 
Bordsystems und stellen dort als Sendeprotokoll NMEA 0183 V.2.X ein. 

¶ Ermitteln Sie die am GPS bzw. am NMEA-Bus eingestellte Übertragungsrate der 
Daten (NMEA-Standard = 4800 Baud) 

¶ Schließen Sie Ihr GPS-Gerät bzw. den Bordinstrumentenbus über ein freies, 
serielles Port (COM-Port) Ihres Rechnersystems an. 

¶ Bei einem USB-Anschluss, muss der Treiber zur Bereitstellung eines virtuellen 
COM-Ports (vom Gerätehersteller zu beziehen) installiert sein 

Weiteres zur Konfiguration der Datenverbindung finden Sie in Abschnitt 3.2.4 .Alle 
Konfigurationsmöglichkeiten von TripCon sind in Abschnitt 3 ausführlich erläutert.  

Bitte beachten: folgender Abschnitt 2.6 über die Grundstruktur des Logbuches. 
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2.6. Grundstruktur des Logbuchs 

2.6.1 Die Logbuchparameter 

Um beim Logbucheintrag unspezifische Freitexteinträge weitestgehend zu vermeiden, 

sind in der Parameterdatenbank des Systems alle vorkommenden nautischen, 

meteorologischen und Schiffsparameter abgelegt. Diese Parameter sind nach der 

Installation des Programms mit Initialwerten versehen, sollten jedoch vor der ersten 

Aufzeichnung kontrolliert und ggf. den eigenen Vorstellungen angepasst werden. Dies gilt 

insbesondere für die schiffspezifischen Parameter die zur Beschreibung Ihres Schiffes 

genutzt werden. 

2.6.2 Das Schiff 

Vor Beginn der ersten Aufzeichnungen muss das für die Fahrt genutzte Schiff definiert 

werden. Dies geschieht ¿ber die Reiterkarte ĂSystemñ Frame ĂKonfigurationñ/ Schiffeñ (s. 

Abschnitt 3.2.1) unter Nutzung von schiffspezifischen Parametern (Schiffsausstattung, 

Besegelung, Motorisierung), die zuvor im Frame ĂKonfigurationñ / Parameter (s. Abschnitt 

3.2.1) definiert wurden. 

2.6.3 Die Crew 

Zum Führen eines Schiffes ist mindestens eine Person nötig (Skipper), die auf der 

Reiterkarte ĂSystemñ Frame ĂKonfigurationñ \ Personen (s. Abschnitt 3.2.3) anzulegen ist. 

Hier werden jedoch auch die anderen zur Crew gehörige Personen erfasst und ggf. mit 

einem Bild versehen. 

2.6.4 Die Etappe 

Die zu dokumentierenden Reisen werden prinzipiell in Etappen eingeteilt. 

Eine Etappe ist ein Fahrtenabschnitt von beliebiger zeitlicher Ausdehnung in dem Schiff 

und Crew unverändert bleiben und für den ein eindeutiger Start- und Zielpunkt angegeben 

werden kann. Für die meisten Dokumentationen ist der Etappenbegriff sinnvoll als der 

Fahrtenabschnitt zwischen Ablegen am Starthafen und Anlegen am Zielhafen zu 

deklarieren. Langtörns ausgenommen, wird eine Etappe somit i. allg. eine Tagesfahrt 

beschreiben. Die Zusammenfassung mehrerer Etappen zu einem Törn (z.B. Urlaubsfahrt 

o. ä.) erfolgt nur im Rahmen der Reporterzeugung und ist für die Etappendefinition nicht 

von Bedeutung. 

Hinweis: 

Logbucheinträge können nur innerhalb gestarteter Etappen erzeugt werden! 
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2.6.5 Der Logbucheintrag 

Durch manuelle Betätigung oder durch automatische Auslösung (AutoLog) werden alle 

zum entsprechenden Zeitpunkt auf der Reiterkarte Console sichtbaren Parameter in die 

TripCon-Datenbank eingetragen und somit ein Logbucheintrag erzeugt. Dies schließt ggf.  

Bild- bzw. Audio- und Freitextinformationen ein. Ein Eintrag stellt somit einen 

Schnappschuss aller auf der Console dargestellten nautischen Parameter und 

Zusatzinformationen dar. 

Der Grund eines jeden Logbucheintrags wird zusätzlich mit einem stichwortartigen 

Parameter, dem LogEvent (Anlegen, Ablegen, Routineeintragé) versehen, so dass f¿r 

die meisten Einträge keine zusätzlichen Freitextbemerkungen mehr nötig sind. 

2.6.6 Der Report 

Alle mit TripCon erfassten Informationen werden in der systemeigenen SQL-Datenbank 

abgelegt und stehen prinzipiell für beliebige Auswertungen zur Verfügung. Das Programm 

stellt jedoch eigene, fertig konfigurierte Reports bereit. Mit diesen Auswertungen erhalten 

Sie lückenlose und übersichtliche Darstellungen der gefahrenen Etappen als druckfähiges 

Dokument, als Diashow oder als Overlay für das Geo-Informationssystem ĂGoogle 

EarthTMñ. 

2.6.7 Bildschirmaufteilung 

Das Programm TripCon wurde so entworfen, dass Nutzer, die mit der Handhabung von 

Microsoft Windows basierten Anwendungen vertraut sind, problemlos starten können. 

TripCon läuft in einem Fenster, das auf dem Bildschirm beliebig verschoben oder auf die 

Fußzeile verkleinert und auch parallel zu anderen Anwendungen genutzt werden kann (s. 

Abbildung 10). Die Fenster sind für Bildschirmauflösungen von 1024 x 600 Pixel optimiert. 

 

In der Kopfzeile der Anwendung werden bei Aufruf und Schließen verschiedene 

Statusinformationen und während des normalen Betriebs der Programmname angezeigt. 

Die Konfiguration von Grundparametern sowie die Administration der Datenbank werden 

über die entsprechenden Tasten auf der Reiterkarte ĂSystemñ ausgeführt. 

Die eigentliche Arbeit der Logbuchführung geschieht mit Hilfe der anderen Reiterkarten 

(insb. der Karte Console). Diese sind wiederum in einzelne Frames unterteilt, um 

verschiedene Parameter und Funktionen voneinander abzugrenzen. Im Frame-Kopf ist 

der jeweilige Frame-Name zu erkennen, der die Funktion oder den Parameter bezeichnet.
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Abbildung 10: Bildschirmansicht der Console

Parameterfenster 

ĂGeschwindigkeitñ

aktuell zur Eingabe 

ausgewählt (roter 

Rahmen)

mit Kontextmenü in 

Kopfzeile

ausgewählt: 

Fahrt über Grund in Kn

Reiterkarten

ausgewählt: 

Console

Fenster ĂSchiffsnameñFenster ĂAntriebñ

zeigt die vorhandenen Segel 

und Maschinen des Schiffes, so 

wie deren Status

Fenster ĂEtappeñ

Aktuelle Etappe 

von:     GHM Malta

Nach:   Marzamemi

Taste

Start /Abschließen 

(einer Etappe)

Fenster ĂBildñ

Bild des Schiffes

oder

Live-Bild von der Kamera

Fenster ĂAudio / Videoñ

Start / Stop von Audio- 

bzw. Videoaufnahmen

Fenster Ăletzter Eintragñ

der aktuellen bzw. letzten 

Etappe

Fenster ĂNeuer Eintragñ

Auswahl der eintragenden 

Person und Taste 

ĂSpeichernñ zum Eintrag 

ins Logbuch
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2.6.8 Bedienelemente 

Innerhalb der Frames stehen weitestgehend Windows-Standardbedienelemente zur 

Verfügung, deren Funktion intuitiv zu erfassen ist. Befindet sich neben dem Frame-

Namen an der rechten Seite der Kopfzeile das Zeichen    , so verfügt das  betreffende 

Frame z.B.  über ein Kontextmenü, das mit der rechten oder 

linken Maustaste aktiviert werden kann. Für die manuelle Bearbeitung der Parameter-

Frames kann sowohl die Maus als auch die Tastatur genutzt werden. Es stehen folgende 

Bedienfunktionen zur Verfügung: 

gewünschte 
Bedienfunktion 

Maus 
Tastatur 

Aktivierung eines Frames 
zur Eingabe 

Linksklick in den Frame 

¶ Nächster Frame:              TAB 

¶ Vorhergehender Frame:  SHIFT + TAB 

Aktivierung des 
Kontextmenüs eines 

Frames 

Rechts- oder Linksklick auf 

Kopfzeile des Frames 

 

Kontexttaste 

Auswahl einer 
Konfiguration im 
Kontextmenüs 

Linksklick auf Menüpunkt 

 

¶ Auswahl:       Pfeil nach oben/ unten 

¶ Bestätigung: ENTER 

Erhöhung eines 
Parameterwertes 

 

Wenn Handsymbol erscheint -
Mausklick links, dann ist 

Tastatureingabe, s. rechts 
aktiviert 

¶ Pfeil nach unten für geringe Erhöhung 

¶ Bild nach unten für starke Erhöhung 

Reduzierung eines 
Parameterwertes 

¶ Pfeil nach unten für geringe Reduzierung 

¶ Bild nach unten für starke Reduzierung 

Genaue Eingabe eines 
Parameterwertes 

¶ Eingabe über Zifferntasten mit Komma 

¶ Abschluss der Eingabe durch ENTER oder 
Weiterrücken mit TAB 

Eingabe einer Richtung für 
Kurs oder Wind 

nur Hauptrichtungen 
(N, NNE, NE, Eé) 

Linksklick in die Nähe des 
gewünschten Punktes in der 

Anzeige 

¶ Pfeil / Bild nach oben / unten für  

Erhöhung / Reduzierung 

Eingabe einer Richtung für 
Kurs oder Wind 
exakte Gradzahl 

CTRL + Linksklick auf den 
gewünschten Punkt in der 

Anzeige 

¶ Eingabe über Zifferntasten und Abschluss 
durch ENTER 

¶ Pfeil / Bild nach oben / unten für 

 Erhöhung /Reduzierung 

Tabelle 2: Bedienfunktionen für Maus und Tastatur 

Zur Auslösung von spezifischen Funktionen innerhalb des Programms werden explizit 
beschriftete Tastenelemente oder das aus der Windows-Oberfläche bekannte 
Kontextmenü (Maus-Rechtsklick) genutzt. 
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3. Konfigurationen und Einstellung 

3.1. Reiterkarte ĂSystemñ / Frame ĂDatenbankñ 

 

Abbildung 11: Reiterkarte ĂSystemñ, Frame ĂDatenbankñ 

Alle mit TripCon erfassten Daten werden in einer SQL-Datenbank abgelegt. 

Diese Datenbank kann beliebig oft gesichert und wiederhergestellt werden. Die einzelnen 

Funktionen werden nachfolgend erläutert. 

3.1.1 Sichern 

Mit dieser Taste SICHERN Sie im wahrsten Sinne des Wortes IHRE Daten. 

Bitte tun Sie das regelmäßig. 

Bereits beim Start von TripCon erscheint ein Dialog, der die aktuelle Lage der 

Datensicherungen aufzeigt und in dem die Häufigkeit der Erinnerung vorgewählt werden 

kann, s. folgende Abbildung. 

 

Abbildung 12: Erinnerungsdialog zur Datensicherung bei Programmstart 
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Sowohl die Taste ĂSichernñ (Abbildung 11), als auch die Taste ĂJetzt Sichernñ (Abbildung 

12) erzeugen eine Datenbank-Backup-Datei und legen diese in einem wählbaren 

Verzeichnis ab (Default-Verzeichnis: C:\TripCon\Backup), Veränderung des 

Verzeichnisses unter Konfiguration\Einstellungen\Allgemein\ 

Á Dateiname =: TripCon_ JJJJMMTT_HHMM.bak 

Diese Datei sollte möglichst auf einem separaten Datenträger (externe Festplatte, 

Speicherstick, CD o.ä). abgelegt werden, um auch im Fall des Komplettverlusts alle 

Daten wieder herstellen zu können (s. Abschnitt 3.1.2). 

 

TripCon erzeugt jedoch auch in zwei Fällen eine automatisch Datensicherung, die die 

manuelle Sicherung jedoch nicht ersetzen kann: 

a) Beim Verlassen der Anwendung: 

wenn die Option ĂDatenbank bei Programmende sichernñ aktiviert ist: 

Á Dateiname =: TripCon_Closed_JJJJMMTT_HHMM.bak 

Es wird empfohlen, diese Option stets zu aktivieren, um den Zustand beim 

letzten Verlassen des Programms immer wieder herstellen zu können (s. 

Abschnitt 3.2.7) 

Bitte bedenken Sie jedoch, dass damit bei jedem Ausschalten die letzte 

vorliegende Datei überschrieben wird. Auf diese Daten kann also nur bis zum 

nächsten Ausschalten von TripCon zurückgegriffen werden. 

b) Vor dem automatischen Update einer Datenbank: 

wenn dies durch eine Weiterentwicklung des Programms notwendig wird. Die Ablage 

erfolgt im Backup-Verzeichnis (Default-Verzeichnis: C:\TripCon\Backup) 

Á Dateiname =: TripCon _vXX-vYY_JJJJMMTT_HHMM.bak 

¶ JJJJ - Jahresangabe z.B. 2007 

¶ MM - Monatsangabe, z.B. 03 

¶ TT  -Tagesdatum, z.B. 27 

¶ HH  - Stunden 

¶ MM  - Minuten 

¶ vXX - Version XX ï DB-Version vor Update 

¶ vYY - Version YY ï DB-Version nach Update 

Die Datei kann zur Wiederherstellung des Datenbankzustandes vor einem 

Programmupdate genutzt werden. Ältere Versionen können manuell gelöscht werden. 
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3.1.2 Wiederherstellen 

Diese Funktion dient der Rekonstruktion einer als Backup-Datei abgelegten Datenbank.  

Vor dem Wiederherstellen einer Backup-Datei sollte prinzipiell eine Datensicherung 

der aktuellen Datenbank erfolgen. Nach der Wiederherstellung sind alle 

Datenbankinhalte überschrieben und damit unwiderruflich verloren. 

Nach der Auswahl der Datei und der Bestätigung der Warnmeldung läuft der 

Wiederherstellungsvorgang automatisch ab und endet mit der Anzeige des letzten 

Eintrags aus der zurück gesicherten Datenbank auf der Reiterkarte ĂConsoleñ. 

Das Programm kann jetzt wieder, wie gewohnt, benutzt werden. 

3.1.3 Bereinigen 

Mit dieser Funktion werden alle jemals gelöschten Elemente (Personen, Parameter, 

Schiffe, Logeinträge) für immer aus der der Datenbank entfernt. Bearbeitungshistorien 

von Logeinträgen sind dann nicht mehr verfügbar. ĂBereinigenñ reduziert so den Umfang 

ihrer Datenbank, eliminiert aber auch alle ĂManipulationenñ am Datenbestand und ist in 

etwa mit dem Leeren des ĂWindows-Papierkorbesñ zu vergleichen. 

Achtung !! Mit dieser Bereinigung verliert Ihr Logbuch die ĂAuthentizitªtñ, die Sie 

für eine ggf. notwendige Vorlage bei offiziellen Stellen benötigen! 

3.1.4 Neu ï mit Initialdaten 

Es wird eine neue Datenbank angelegt, die mit standardisierten Initialwerten ausgestattet 

ist. Die Neuanlage einer Datenbank führt wie die Rücksicherung einer vorhandenen 

Datenbank zum Überschreiben aller vorhandenen Daten.  

3.1.5 Neu ï mit Stammdaten 

Es wird eine neue Datenbank angelegt, die mit den bereits vorhandenen und durch den 

Nutzer erstellten oder veränderten Parametern ausgestattet ist. Somit bleiben erhalten: 

¶ alle Einzelparameter 

¶ alle Schiffe 

¶ alle Personen 

Die Neuanlage einer Datenbank führt wie die Rücksicherung einer vorhandenen 

Datenbank zum Überschreiben aller vorhandenen Daten.  

Vor der Neuanlage einer Datenbank  sollte prinzipiell eine Datensicherung der 
aktuellen Datenbank erfolgen. Nach der Neuanlage sind alle Datenbankinhalte 
überschrieben und damit unwiderruflich verloren.   



 

 

EES GmbH            TripCon - Das Digitale Logbuch  Seite 26 

3.2. Reiterkarte ĂSystemñ Frame Konfiguration 

Hier werden verschiedene Parameter konfiguriert, die unabhängig von den variablen 

nautischen Informationen zur Dokumentation bzw. zur Spezifikation von 

Programmfunktionen genutzt werden. 

 

 

Abbildung 13: Reiterkarte ĂSystemñ  / Frame ĂKonfigurationñ 

 

Vor Beginn der ersten Fahrt müssen somit die Ausstattungsparameter des benutzten 

Schiffes  und die zur Crew zählenden Personen in der Datenbank angelegt werden. Bei 

der Definition der Schiffsparameter wird auf die sehr flexibel gehaltene Parameter-

Datenbasis des Programms zurückgegriffen, die bereits mit Standardwerten gefüllt ist, 

jedoch von jedem Nutzer seinen Einsatzmöglichkeiten angepasst werden kann (s. 

folgende Abschnitte). 
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3.2.1 Schiffe  

¦ber die Taste ĂSchiffeñ gelangen Sie in den Dialog zur Konfiguration Ihres Schiffes. Hier 

werden alle notwendigen Informationen zur schiffspezifischen Führung des Logbuchs und 

für eine informative Gestaltung der Reporte erfasst. 

Die Neuanlage eines Schiffes beginnt mit der Festlegung der Schiffsart  und der Eingabe 

eines Schiffsnamens. Dieser Name kann später nicht mehr geändert werden.  

 

Abbildung 14: Startdialog zum Anlegen eines neuen Schiffes 

3.2.1.1 Segelyacht 

Nach der Auswahl ĂSegelyachtñ wird das Schiff angelegt und der Dialog zur Eingabe bzw. 

Änderung der Schiffsparameter wird geöffnet. 

 

Abbildung 15: Dialog zur Konfiguration einer Segelyacht 
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Frame Kenndaten 

Die meisten Eingabefelder dieses Frames sind selbst erklärend, ausgenommen folgende:  

Bezeichnung Funktion 

Einbautiefe des Echolots unter der 

Wasserlinie 

Zur Berechnung der Wassertiefe ab Wasserlinie aus den NMEA-

Daten des Echogebers * 

Korrekturfaktor des Loggebers 

Zur Anpassung der Geschwindigkeitsanzeige aus vergleichenden 

Beobachtungen oder Messungen, wenn Bordinstrument 

abweichende Angaben macht 

Tabelle 3: Besondere Eingabefelder Segelyacht 

 * Liefert die Yacht den NMEA-Parameter DPT, wird die hier in TripCon angegebene 

Einbautiefe ignoriert und der mit diesem Datensatz gelieferte aktuelle Wert genutzt 

(s.a. Abschnitt 4.1.12) 

Bei der Eingabe brauchen vorgegebene Maßeinheiten nicht beachtet zu werden. Nach 

Abschluss einer numerischen Eingabe (ENTER) werden diese automatisch ergänzt. 

Die Eingaben können mit den entsprechenden Tasten gespeichert bzw. geändert werden.  

Frame Schiffsfoto 

In diesem Frame kann dem Schiff durch Auswahl aus den Quellen  ĂDateiñ, ĂKamerañ, 

ĂZwischenablageñ ein Bild zugeordnet werden. Das Bild erscheint im Frame ĂBildñ der 

Reiterkarte ĂConsoleñ, solange keine Kamera angeschlossen ist 

Frame Ausrüstung: 

Auch hier sind die Feldinhalte selbsterklärend. 

Für die Ausstattungskategorien, Antrieb, sonstige Ausstattung, Tanks, Stromversorgung 

werden auf der der linken Seite jeweils die in der Parameter-Datenbank gespeicherten 

Objekte angezeigt.  

Diese Parameter können dem Schiff zugeordnet bzw. 

zurückgenommen werden, was durch die Betätigung der jeweiligen 

Richtungstaste ausgelöst wird.  

Wird bei der Konfiguration des Schiffes festgestellt, dass z. B. Ausrüstungsgegenstände 

zugeordnet werden sollen, die in der Parameterverwaltung noch nicht definiert wurden, so 

kann durch die Nutzung der Tasten  eine sofortige Neuanlage erfolgen. 

Die Tankausstattung wird nach Vorauswahl mit den Tankvolumina ergänzt und durch die 

Tasten zum Schiff hinzugefügt. 

Dies gilt in gleicher Weise für die Stromversorgung des Schiffes. 
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3.2.1.2 Motoryacht 

Nach der Auswahl ĂMotoryachtñ wird das Schiff angelegt und der Dialog zur Eingabe bzw. 

Änderung der Schiffsparameter wird geöffnet. 

 

Abbildung 16: Dialog zur Konfiguration einer Motoryacht 

Frame Kenndaten 

Die meisten Eingabefelder dieses Frames sind selbst erklärend, außer: 

Bezeichnung Funktion 

Einbautiefe des Echolots unter der 

Wasserlinie 

Zur Berechnung der Wassertiefe ab Wasserlinie aus den NMEA-

Daten des Echogebers * 

Korrekturfaktor des Loggebers 
Zur Anpassung der Geschwindigkeit nach vergleichenden  

Messungen, wenn Bordinstrument abweichende Angaben macht 

Tabelle 4: Besondere Eingabefelder Motoryacht 

* Liefert die Yacht den NMEA-Parameter DPT, wird die hier in TripCon angegebene 

Einbautiefe ignoriert und der mit diesem Datensatz gelieferte aktuelle Wert genutzt 

(s.a. Abschnitt 4.1.12) 
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Bei der Eingabe brauchen vorgegebene Maßeinheiten nicht beachtet zu werden. Nach 

Abschluss einer numerischen Eingabe (ENTER) werden diese automatisch ergänzt. 

Die Eingaben können mit den entsprechenden Tasten gespeichert und danach geändert 

werden.  

 

Frame Schiffsfoto 

In diesem Frame kann dem Schiff durch Auswahl aus den Quellen  ĂDateiñ, ĂKamerañ, 

ĂZwischenablageñ ein Bild zugeordnet werden. Das Bild erscheint im Frame ĂBildñ der 

Reiterkarte ĂConsoleñ, solange keine Kamera angeschlossen ist 

 

Frame Ausrüstung: 

Auch hier sind die Feldinhalte selbsterklärend. 

Für die Ausstattungskategorien, Antrieb, sonstige Ausstattung, Tanks, Stromversorgung 

werden auf der der linken Seite jeweils die in der Parameter-Datenbank gespeicherten 

Objekte angezeigt.  

Diese Parameter können dem Schiff zugeordnet bzw. 

zurückgenommen werden, was durch die Betätigung der jeweiligen 

Richtungstaste ausgelöst wird.  

 

Wird bei der Konfiguration des Schiffes festgestellt, dass z. B. Ausrüstungsgegenstände 

zugeordnet werden sollen, die in der Parameterverwaltung noch nicht definiert wurden, so 

kann durch die Nutzung der Tasten  eine sofortige Neuanlage des gewünschten 

Parameters erfolgen. 

Die Tankausstattung wird nach Vorauswahl mit den Tankvolumina ergänzt und durch die 

Tasten zum Schiff hinzugefügt. Dies gilt in gleicher Weise für die Stromversorgung des 

Schiffes. 

  



 

 

EES GmbH            TripCon - Das Digitale Logbuch  Seite 31 

3.2.2 Parameter 

Folgende, im Programm genutzte Parameter sind ¿ber die Taste ĂParameterñ 

konfigurierbar: 

 

¶ Antrieb 

¶ Bewölkung 

¶ Dienst 

¶ Kielart 

¶ LogEvent 

¶ Niederschlag 

¶ Revier Binnen 

¶ Revier See 

¶ Schiffsausstattung 

¶ Sicht 

 

Auf Grund des unterschiedlichen Charakters dieser Parameter werden auch verschiedene 

Konfigurationsdialoge angeboten, die nachfolgend in alphabetischer Reihenfolge 

aufgeführt und erklärt werden. 

Die Dialoge unterscheiden sich im Wesentlichen durch ihre Möglichkeiten bei der 

Neuanlage von Parameterwerten.  

Ob vorhandene Werte löschbar sind, hängt von deren zurückliegender Nutzung bei 

älteren Einträgen bzw. programmtechnischen Zusammenhängen ab und wird durch ein 

geschlossenes   oder offenes  Schlosssymbol am jeweiligen Parameterwert 

angezeigt. 

 

 

Für alle Parameterwerte sind Sortierreihenfolgen möglich, um die Anordnung der 

Werte bei der späteren Auswahl im Logbuch vorzugeben. Die Reihenfolge wird 

durch Auswahl des Wertes (Linksklick mit der Maus) und das Verschieben mit den 

Tasten der Recorder-Tastatur  festgelegt.  
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3.2.2.1 Antrieb 

 

 

Verwendung des Parameters: 

Wird einem Schiff bei 
dessen Konfiguration 
hinzugefügt, der aktuelle 
Zustand der 
Antriebsparameter wird 
während einer Etappe 
beim jedem manuellen 
Eintrag im 
Logbucheintrag erfasst 

Art des Parameters: 

Text mit Kategorie-
Information, die bei 
Neuanlage auszuwählen 
ist: 

¶ --  Ą  kein Reff 

¶ B  Ą  Bindereff 

¶ R  Ą  Rollreff 

Neuer Parameterwert 
möglich? 

ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten,  

Unterparameter definierbar? ja 

Abbildung 17: Dialog Parameter ĂAntriebñ 

 

 

3.2.2.2 Bewölkung 

 

Verwendung des Parameters: 
Wetterparameter für 
Logbucheintrag  

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert möglich? ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten 

Unterparameter definierbar? nein 

Abbildung 18: Dialog für Parameter ĂBewölkungñ 
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3.2.2.3 Dienst 

 

Verwendung des Parameters: 

Erfassung als 
spezifischer 
Logbucheintrag bei 
Etappenstart und 
Dienstwechsel 

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert möglich? ja 

Sortierung möglich? 
ja, mit Recorder-Tasten, 
außer : 
Skipper , Steuermann  

Unterparameter definierbar? nein 

Abbildung 19: Dialog f¿r Parameter ĂDienstñ 

3.2.2.4 Kielart 

 

Verwendung des Parameters: Für Schiffskonfiguration  

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert 
möglich? 

ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten 

Unterparameter definierbar? nein 

Abbildung 20: Dialog für Parameter "Kielart" 

3.2.2.5 LogEvent 

 

Verwendung des Parameters: 
Stichwortartiger Grund 
für Logbucheintrag  

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert möglich? ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten 

Unterparameter definierbar? nein 

Abbildung 21: Dialog Parameter ĂLogEventñ 
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3.2.2.6 Niederschlag 

 

Verwendung des Parameters: 
Wetterparameter für 
Logbucheintrag  

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert möglich? ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten 

Unterparameter definierbar? nein 

Abbildung 22: Dialog Parameter ĂNiederschlagñ 

3.2.2.7 Binnenrevier 

  

Verwendung des Parameters: 

Für Reports:  

¶ Binnenrevier:  
Strecken in km 
 

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert 
möglich? 

ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten 

Unterparameter definierbar? nein 

Abbildung 23: Dialog Parameter ĂBinnenrevierñ 

3.2.2.8 Seerevier 

  

Verwendung des Parameters: 

Für Reports:  

¶ Seerevier:  
Strecken in NM 

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert möglich? ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten 

Unterparameter definierbar? nein 

Abbildung 24: Dialog Parameter ĂSeerevierñ 
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3.2.2.9 Schiffsausstattung 

  

Verwendung des Parameters: 

Für Schiffskonfiguration 
erscheint in der 
Schiffsbeschreibung 
eines Reports 

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert 
möglich? 

ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten 

Unterparameter definierbar? ja 

Abbildung 25: Dialog Parameter ĂSchiffsausstattungñ 

3.2.2.10 Sicht 

 

Verwendung des Parameters: 
Wetterparameter, der 
jedem Logbucheintrag 
hinzugefügt wird 

Art des Parameters: Text 

Neuer Parameterwert 
möglich? 

ja 

Sortierung möglich? ja, mit Recorder-Tasten 

Unterparameter definierbar? nein 

Abbildung 26: Dialog für Parameter "Sicht" 
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3.2.3 Personen 

Im Dialog ĂPersonenñ werden alle jemals an einer Fahrt teilnehmenden Personen erfasst 

und eine Vorauswahl als Crewmitglied für die nächste Etappe getroffen.  

Die Vorauswahl erfolgt durch Setzen eines Hakens in der betreffenden Checkbox und 

kann beim Etappenstart korrigiert werden. Darüber hinaus kann hier die Törnvorbereitung 

mit dem Druck der Crewliste beginnen. 

 

 

Abbildung 27: Dialog "Personen" 

Neue Personen werden durch die Taste ĂPersonen hinzuf¿genñ ergªnzt, sofort als  

Crewmitglied aktiviert und alphabetisch einsortiert. 

Über das Kontextmenü (Maus Rechtsklick) können Personen wie folgt bearbeitet werden: 

¶ Ändern Wenn Personen bereits Crewmitglieder in gestarteten oder 

abgeschlossenen Etappen waren, können nur noch die E-Mail-Adresse 

und das Bild geändert werden. Bei neu aufgenommenen Personen 

können alle Parameter geändert werden.     

¶ Löschen  Löscht die Person für zukünftige Fahrten. In zurückliegenden Etappen 

bleibt Person jedoch erhalten. 
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Der Dialog zur erstmaligen Erfassung bzw. Bearbeitung von Personendaten ermöglicht 

die Eingabe von Name, Vorname und E-Mailadresse sowie die Zuordnung eines Fotos 

der jeweiligen Person.  

Wenn im Dialog ĂKonfiguration/Allgemeinñ die Checkbox f¿r Namensdoppelungen aktiviert 

ist, können Personen mit identischen Name, Vornamen aufgenommen werden (s. 

Abbildung 41) 

 

 

Abbildung 28: Dialog ĂPersonendaten erfassenñ - Basisdaten 

 

Name und Vorname werden während einer Etappe zur Zuordnung von Diensten genutzt. 

Bei der Auswertung einer Fahrt werden zusätzlich die E-Mail-Adresse und das Bild 

eingebunden.  

Bilder können aus vorhandenen Bilddateien zugeordnet werden. 

Wenn eine Kamera angeschlossen ist und TripCon Multimedia erworben wurde ist auch 

die direkte Bilderfassung von dieser Kamera möglich. 

 

¦ber die Taste ĂMehrñ werden zusªtzliche Eingabefelder zur Erfassung von Informationen 

für die Crewliste aktiviert. 
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Abbildung 29: Dialog ĂPersonendaten erfassenñ - erweitert 

 

Der Druck der Crewliste kann auf der Basis der aktivierten Personen (Haken), der Schiffs- 

und Skipper-Vorwahl sowie der Auswahl zweier Sprachen für das Dokument durch 

Betªtigen der Taste ĂCrewliste druckenñ gestartet werden. Das Drucken wird hier vor dem 

Start einer Etappe ermöglicht, um die Listen auch dann zur Verfügung zu haben, wenn 

kein Drucker an Bord ist.  

Es entsteht ein Dokument wie nachfolgend abgebildet (Sprache 1 = deutsch, Sprache 2 = 

Kroatisch). 
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Abbildung 30: Ausdruck einer Crewliste (gewählte Sprache 1 = Englisch Sprache 2 = kroatisch) 
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3.2.4 NMEA-Daten 

Hier werden die physischen und logischen Verbindungen zum Bordinstrumentensystem 

über das IN ï Port sowie die logische Verbindung zu einem virtuellen OUT-Port 

konfiguriert. Über den OUT-Port werden alle vom Bordinstrumentensystem einlaufenden 

NMEA-Datensätze unbearbeitet für weitere Applikationen zur Verfügung gestellt. Somit 

kann z.B. ein Navigationsprogramm ohne einen sog. ĂCOM-Port-Splitterñ genutzt werden, 

der sonst immer dann nötig wird, wenn die über einen Port einlaufenden Daten für zwei 

verschiedene Applikationen bereitzustellen sind. Vom Navigationsprogramm generierte 

Datensªtze, z .B. f¿r den Autopiloten, werden dann Ădurch TripCon hindurchñ zum IN-Port 

zurückgesendet. 

Der vorgeschlagene OUT-Port wird von TripCon automatisch als freier virtueller Port 

ermittelt und kann bei Bedarf aktiviert werden. Mit diesem Port ist dann die entsprechende 

Applikation bei deren Setup zu verbinden. 

 

 

 

 

Abbildung 31: Dialog zur Verbindung mit der 

NMEA-Datenquelle 

 

Über das Kontextmenü (rechte 

Maustaste oder Pfeilsymbol rechte obere 

Ecke) kann zwischen 3 verschiedenen, 

Verbindungsarten für die Bereitstellung 

der NMEA-Daten gewählt werden: 

 

a. NMEA über COM-Port 

b. NMEA über TCP/IP 

c. NMEA über UDP

Ohne eine spezifisch ausgewählte Verbindung und Betätigung der Taste 

ĂVerbindenñ besteht die Mºglichkeit die Parameter Luftdruck und Lufttemperatur 

aus einer angeschlossenen Wetterinfobox der Fa. Mörer auszulesen. Die Daten 

werden als NMEA-Datensatz angezeigt und können durch Aktivieren der Checkbox 

für die automatische Speicherung im Logeintrag ausgewählt werden. 
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a. NMEA-Datenverbindung über serielles Port (COM-Port) 

 

 

Abbildung 32: Konfiguration der NMEA-Datenverbindung über einen seriellen Port 

 

Das ist die Standardverbindung, wie sie von den meisten Geräten genutzt wird. Auch über 

USB angeschlossene Geräte stellen i. d. R. einen sog. Virtuellen seriellen Port bereit, der 

so eingebunden werden kann. 

IN serieller Port (COM 1é) ¿ber den der Bordinstrumenten-Bus oder auch nur 

einzelne Geräte (z.B. GPS) angeschlossen sind. 

OUT serieller Port (COM 2éempfohlen) ¿ber den eine weitere Applikation zusªtzlich 

mit dem Bordinstrumenten-Bus verbunden werden kann 

Parität, Baudrate Übertragungsparameter für IN-und OUT-Port gemeinsam;  

Standardeinstellungen für den NMEA-Bus sind: Parität: keine, Baudrate: 4800 
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b. NMEA-Datenverbindung über TCP/IP 

 

 

 

Abbildung 33: Konfiguration der NMEA-

Datenverbindung über einen Netzwerkport 

(Protokoll: TCP/IP) 

 

 

Werden die NMEA-Daten über eine 

Netzwerkverbindung mit dem TCP/IP-

Protokoll bereitgestellt, so ist hier die 

entsprechende IP-Adresse und der 

Kommunikationsport des sendenden 

Gerätes (z.B. Multiplexer) einzustellen. 

Diese Angaben erhalten Sie vom 

Hersteller des Systems.  

c. NMEA-Datenverbindung über UDP 

 

 

 

Abbildung 34: Konfiguration der NMEA-

Datenverbindung über einen Netzwerkport 

(Protokoll: UDP) 

 

Werden die NMEA-Daten über eine 

Netzwerkverbindung mit dem UDP-

Protokoll bereitgestellt, so ist hier der 

entsprechende Kommunikationsport des 

sendenden Gerätes (z.B. Multiplexer) 

einzustellen. Diese Angaben erhalten Sie 

vom Hersteller des Systems. 
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Für alle Verbindungsarten gemeinsam:  

 

Verbinden TripCon verbindet sich mit dem angegebenen Port und prüft die 

einlaufenden Daten auf Gültigkeit bzgl. der NMEA-Standards 

Daten in Logdatei speichern sichert alle einlaufenden Daten in einer Datei mit dem 

Namen NMEA_COM50.TXT (Nr. = Nr. des IN Ports) im Verzeichnis, das für Logdateien 

ausgewählt wurde. (wird nur für Servicezwecke benötigt, standardmäßig ausgeschaltet) 

Eingehende oder ausgehende NMEA-Daten können mit Hilfe der Select-Symbole zur 

Anzeige im darunter befindlichen Fenster ausgewählt werden. (s. Abbildung 35 ). 

 

 

Abbildung 35: Dialog "Konfiguration -  / NMEA-Daten" (ausgewählt : Serieller Port) 

 

Alle verfügbaren Parameter werden durch automatisches Aktivieren der Checkboxen 

angezeigt. Diese Aktivierungen können bei Bedarf zurückgenommen werden. 

Zur Analyse der einlaufenden Datensätze kann der Datenstrom im Fenster angehalten 

werden, indem der Mauszeiger auf das Datenfenster gesetzt wird. 

Wenn Sie einlaufende Datenbeobachten möchten - bitte den Mauszeiger nicht auf 

der Fensterfläche positionieren. 

TripLog ï per Logge ï direkte Übernahme des TripLog-Wertes aus dem NMEA-

Datensatz ĂVLWñ ohne festen Bezug zur Etappe.  
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Bitte beachten: Dieser Datensatz wird von einigen Geräten erst geliefert, wenn das 

Schiff in Bewegung ist. Aus / Einschalten des Log-Instruments setzt den Wert bei 

den meisten Instrumenten auf 0,00NM zurück! 

 

TripLog ï per GPS ï Berechnung des TripLog-Wertes aus den Positionsangaben des 

GPS mit festem Bezug zur Etappe.  

Bitte beachten: Die Berechnung erfolgt nur im Zeitraum zwischen dem Start und 

dem Abschluss einer Etappe sowie in Abhªngigkeit von der Checkbox ĂK¿G und 

Log per GPSñé 

 KüG  und Log per GPSé: (nur verfügbar mit TripCon ï Multimedia) 

Ein ¿ber das Bordsystem eingespeister Wert f¿r den Parameter ĂKurs ¿ber Grundñ wird 

erst g¿ltig, wenn der Parameter ĂFahrt ¿ber Grundñ verf¿gbar und mindestens eine Minute 

lang größer als 1Kn war. Die Aktivierung dieser Option verhindert stark schwankende 

Kurswerte, wie sie bei sehr langsamer Bewegung oder im Stand durch das GPS ermittelt 

werden. Gleiches gilt für die Berechnung des TripLogs aus den per GPS gelieferten 

Positionsangaben. 

Bitte beachten Sie weiterhin, dass eine exakte Angabe des Kurses Voraussetzung 

für eine korrekte Windanzeige ist. Die Windrichtung wird aus der relativen 

Windrichtung (bezogen auf die Kurslinie des Schiffes) und dem Kurs des Schiffes 

berechnet. 

Es ist z.B. sinnvoll diese Option zu aktivieren um im Hafen den wahren Wind ablesen zu 

können ï Voraussetzung: Manuell wurde der korrekte Wert f¿r den ĂK¿Gñ eingestellt. 

Beim Start am nächsten Tag sind keine weiteren Veränderungen vorzunehmen, da der 

manuelle Mode für den Parameter KüG automatisch nach 1min bei entsprechender FüG 

verlassen wird. 

 

Taste ĂLokale Zeit setzenñ ï dient der Übernahme der aktuellen UTC als lokale Zeit des 

PC-Systems. Das kann sehr hilfreich sein, bei länger andauernden Fahrten über 

verschiedene Zeitzonen, bei denen man sich für UTC als Bordzeit entscheidet. Auf diese 

Weise könne Abweichungen der Systemzeit durch die genaue UTC-Angabe vom GPS 

schnell korrigiert werden. 
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Bei Aktivierung eines Parameters, der zum aktuellen Zeitpunkt nicht im NMEA-

Datenstrom enthalten ist, wird dies durch eine  Warnmeldung angezeigt. 

 

Abbildung 36: Warnmeldung bei Aktivierung eines nicht im NMEA-Datenstrom enthaltenen Parameters am 

Beispiel des Luftdrucks 

 

Die ausgewählten Parameter werden so zur automatischen Quellinformation für die 

betreffenden Logbuchparameter und deaktivieren damit den manuellen Modus für die 

entsprechenden Parameterframes (s. Abschnitt 4.1). 

Werden nach dem Verbinden keine Daten gefunden, können folgende Fehler vorliegen: 

 

COM-Port durch anderes Programm belegt 

 

Abbildung 37: Meldung: "COM-Port durch anderes Programm belegt" 

Der Port wird wahrscheinlich bereits von einem anderen Programm benutzt. Wählen Sie 

einen anderen Port.  

 

Keine oder unkorrekte Daten auf der ausgewählten Verbindung verfügbar  

 

Abbildung 38: Meldung: ĂKeine oder unkorrekte Datenñ 

Überprüfen Sie, ob Ihre NMEA-Quelle über die ausgewählte Kommunikationsverbindung 

angeschlossen ist und die Einstellungen für IP Adresse, Port, COM-Port, Parität und 

Baudrate mit dem sendenden Gerät übereinstimmen. 
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3.2.5 Kameras 

Über diese Taste können mehrere Kameras bei TripCon angemeldet werden, deren Bild 

später im Frame ĂBildñ der Console angezeigt wird. 

Über das Kontextmenü (rechte Maustaste) kann im Dialog Kamera - Konfiguration eine an 

das System gekoppelte Kamera ausgewählt werden. Unterstützt werden: 

¶ Kameras, die als USB-Video-Gerät vom Betriebssystem erkannt und über die 

DirectX /DirectShow -API angesprochen werden (z.B. die meisten Logitech® -

Webkameras (www.logitech.de ) sowie in Notebooks eingebaute Kameras 

¶ Mobotix®-Kameras (www.mobotix.de ) die über das Mobotix-spezifische ActiveX-

Plugin und TCP/IP gesteuert und über eine IP-Adresse eingebunden werden. 

 

 

 

 

        

Abbildung 39: Konfigurationsdialoge für Kameras Kameradialog 

  

http://www.logitech.de/
http://www.mobotix.de/
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3.2.6 Verzeichnisse 

Über diese Taste wird der Dialog Verzeichnisse angesteuert. Die hier angegeben 

Datenpfade wurden während der Programminstallation erzeugt und können bei Bedarf 

durch Auswahl und Betªtigung der Tasteñ Pfad ªndernñ den persönlichen Wünschen 

angepasst werden. 

 

Abbildung 40: Dialog zur Festlegung von Standardverzeichnissen 
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3.2.7 Allgemein 

 

Abbildung 41: Dialog "Konfiguration - Allgemein" 

¶ Datenbank bei Programmende sichern: erstellt eine Datenbank-Backup-Datei, die 

Jahr, Datum und Zeit im Dateinamen enthält, Ablagepfad siehe unten 

¶ Jedem Eintrag ein Bild hinzufügen:  

Wird diese Option aktiviert, wird bei jedem Eintrag automatisch ein Bild der aktiven 

Kamera in der Datenbank abgelegt. Wird bei einem manuellen Eintrag über die Taste 

ĂAufnahmeñ ein Bild erzeugt, so wird dieses ebenfalls zu diesem Logbucheintrag 

gehörig, gespeichert. 

¶ Bildschirmtastatur aktivieren: 

Option für Touchpads; Wird diese Option aktiviert, steht beim Klick in Eingabefelder 

des Programms automatisch die Bildschirmtastatur oder Stifteingabe für 

handschriftliche Eingaben zur Verfügung. Die Option sollte nur aktiviert werden, wenn 

TripCon auf einem Touchpad betrieben wird. 

¶ Jeden Eintrag hochladen:  

Wird diese Option aktiviert, wird jeder Eintrag automatisch in die Upload-Warteschlage 

eingereiht. Wenn eine Internetverbindung besteht wird der Eintrag sofort an den 

TripCon-Webserver zur Darstellung als Webreport weitergeleitet. Mit der darunter 

befindlichen Auswahl wird festgelegt in welchen Zeitabständen nach einer 

Internetverbindung gesucht werden soll. Das ist besonders z.B. im Küstenbereich 

interessant, wo häufig nur schwankende Internetverbindungen (z.B. UMTS) 

vorhanden sind.  
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3.2.8 LiveReport 

Der LiveReport dient der Übermittlung einzelner oder mehrerer Logeinträge über 

drahtlose Verbindungen (UMTS, Wifi, Kurzwelle, Satellit). Der Übertragungsumfang kann  

bei den verschiedenen Sendeoptionen den jeweiligen Gegebenheiten angepasst werden. 

Mit diesem Dialog erfolgt die Konfiguration der Sendeparameter. Das Senden selbst 

erfolgt auf der Reiterkarte ĂAuswertungenñ durch Markierung eines oder mehrerer 

Logeinträge in der Reportart ĂEinzelberichtñ und Betätigung der Taste ĂLiveReport 

sendenñ (s. Abschnitt 4.3.5.7.) 

 

  
Abbildung 42: Dialog  mit LiveReport- Optionen 

 
 
 
 
Die Sendemöglichkeit an Facebook ist 

bereits mit der Grundversion, 

TripCon-Basic verfügbar, andere 

Optionen sind ausgegraut.  

Für diese Optionen wird die 

Softwareoption TripCon-LiveReport 

benötigt. 

 

Facebook-Account ï Der Logeintrag wird an das Fotoalbum eines festgelegten 

Facebook-Accounts gesendet 

E-Mail Empfänger ï sendet den Logeintrag an einen oder mehrere E-Mail-Empfänger 

einschließlich der dazugehörigen Bildinformationen in unkomprimierter Form 

FTP-Server ï Der Logeintrag wird als XML-Datei, ggf. mit den dazugehörigen Bildern an 

einen beliebigen FTP-Server gesendet. Der Versand kann sofort nach Erzeugen eines 

Eintrags automatisch erfolgen, wobei ein Intervall für die Sendeversuche festgelegt 

werden kann. (gut nutzbar im Küstenbereich, wenn UMTS-Verbindung besteht). Der 

Aufbau der gesendeten XML-Datei ist in der Anlage  5.2 dargestellt. 
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Tripcon Webseite (FTP) ï sendet den Logeintrag an die Tripcon-Kundentörn-WebSeite 

zur dortigen Darstellung auf einer frei zugänglichen Weltkarte (mittlere Kompression für 

Bildmaterial, Å-Wert für einen Eintrag 60é80KByte, Übertragungsweg: 

Internetverbindung, FTP 

Tripcon Webseite (E-Mail komprimiert) ï sendet den Logeintrag an die Tripcon-

Kundentörn-WebSeite zur dortigen Darstellung auf einer frei zugänglichen Weltkarte 

(hohe Kompression für Bildmaterial, Å-Wert für einen Eintrag 20é30KByte, 

Übertragungsweg: beliebige E-Mailverbindung an interne Adresse 

Optionen für die Bilder eines Logeintrags: 

¶ Alle Bilder eines Eintrags senden 

¶ Nur Defaultbild eines Eintrags senden 

¶ Kein Bild senden 

Jeden Eintrag automatisch senden ï ermöglicht das automatische Versenden eines 

Logeintrages nach dessen Erstellung, z.B. wenn unter Autolog im Küstenbereich bei 

vorhandener UMTS-Abdeckung gefahren wird. Das Vorhandensein einer 

Internetverbindung wird in einem wählbaren ĂSendeintervall f¿r Uploadñ geprüft und 

wenn positiv, werden die Logeinträge aus der Warteschlange gesendet. 

OK ï führt zu selbst erklärenden Dialogen für die Konfiguration und den Test der 

Kommunikationsparameter (Server-Namen, Acount-Namen, Passwort, E-Mailadressen). 

Nach Fertigstellung der Konfiguration können Logeinträge über die Reiterkarte 

ĂAuswertungenñ gesendet werden (s. Abschnitt 4.3.5.7.). 
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3.3. Reiterkarte ĂSystemñ  / Frame ĂHilfeñ 

Unter diesem Menüpunkt finden Sie den Zugang zur Hilfefunktion über das Handbuch, zur  

TripCon-Homepage sowie zur Lizenz- und Updateverwaltung.  

 

Abbildung 43: Reiterkarte ĂSystemñ  / Frame ĂHilfeñ 

3.3.1 Quickstart-Info 

Hier erhalten Sie die gleiche Information, wie beim Einschalten eines unkonfigurierten 

TripCon-Systems. Detailliertere Informationen stehen jedoch in diesem Handbuch im 

Abschnitt 2.5 zur Verfügung. 

3.3.2 Handbuch F1 

Über diesen Menüpunkt oder über die Funktionstaste F1 wird dieses Handbuch durch 

Aufruf des PDF- Readers geöffnet. 

3.3.3 Lizenzverwaltung 

Dieser  Menüpunkt dient der Ersteingabe Ihrer Seriennummern und der Erzeugung der 

Keycode-Anforderung; siehe hierzu Abschnitt 2.3. 

3.3.4 Nach Updates suchen 

Hier wird die Aktualität Ihrer TripCon-Installation überprüft. Dies geschieht durch den 

Aufbau einer Verbindung zur TripCon-Homepage und dem automatischen Vergleich 

zwischen der installierten Version und dem aktuell verfügbaren Update. Dies setzt 

natürlich das Vorhandensein einer Internetverbindung voraus. Ist dies nicht der Fall, 

erhalten Sie einen entsprechenden Hinweis. Bei vorhandener Verbindung und aktuellem 

Versionsstand erhalten Sie ebenfalls einen kurzen Bestätigungshinweis (s. Abbildung 44). 
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Abbildung 44: Infofenster bei fehlender Internetverbindung, bzw. aktuellem Versionsstand. 

 

Ist die Verbindung vorhanden und ein neues Update liegt bereit, so beginnt sofort das 

entsprechende Download (s. Abbildung 45, li). Dieser Vorgang kann durch Sie jederzeit 

abgebrochen werden (z. B., wenn versehentlich aktiviert und nur eine kostenintensive 

Verbindung verfügbar ist). 

 

         

Abbildung 45: Gestartetes (li) und abgeschlossenes Download (re) 

 

Ist das Herunterladen erfolgreich abgeschlossen, werden sie zur Sicherung der 

Datenbank und zum Schließen von TripCon und aufgefordert (s. Abbildung 45, re). Sollten 

Sie nicht bereits über ein  aktuelles Backup der TripCon-Datenbank verfügen, so ist dies 

der Zeitpunkt zur Erstellung (Reiterkarte ĂSystemñ / Frame ĂDatenñ / Sichern). 

Beenden Sie anschließend TripCon. Der Update-Vorgang wird dann selbstständig 

fortgesetzt. 

Wenn Sie zu diesem Zeitpunkt die Taste ĂAbbrechenñ betªtigen, wird der gesamte 

Update-Vorgang beendet und die heruntergeladenen Update-Dateien werden verworfen. 
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4. Logbuchbenutzung 

In diesem Abschnitt werden die Einsatzmöglichkeiten und Bedienfunktionen des 

Programms TripCon einschließlich der Optionen zur Programmerweiterung aufgezeigt.  

In der Lite-Edition des Programms kann das Logbuch nur mit der installierten Demo-

Datenbank genutzt werden. Parameter- , Bild- und Audio-Informationen können erfasst, 

aber nicht gespeichert werden. Der Bordinstrumentenschnittstelle (COM-Port mit 

NMEA-Datenübertragung) kann in Betrieb genommen werden. Es können jedoch keine 

Daten zu Logeinträgen gespeichert werden. Die einfache Nutzung als Logbuch zur 

manuellen Eingabe bedarf der Grundversion TripCon 3. 

Mit TripCon- GPS, - MM, - OL und - WE werden darüber hinaus verschiedene 

Möglichkeiten zur automatischen Erfassung bereitgestellt, so dass hier in Abhängigkeit 

von der technischen Ausstattung des Schiffes manuelle und automatische Betriebsmodi 

möglich sind. Der Einsatz von TripCon- MOB bringt zusätzliche Alarmfunktionen, die zur 

Erhöhung der Sicherheit während eines Törns beitragen. 

Die Nutzung von TripCon erfolgt über die Bedienelement und Anzeigen auf folgenden 

Reiterkarten: 

 

Abbildung 46: Reiterkarten zur Abgrenzung der Hauptfunktionen von TripCon 

System:   Konfiguration von Parametern, Datenbankverwaltung, Hilfe  

Console:   Anzeige automatischer und Eingabe manueller Parameter, Start von 

Etappen, Bilder- und Videoerfassung  

Eintragungen:  Darstellung aller Einträge des Logbuches; Ohne spezifische 

Vorauswahl von Auswertungen steht hier die laufende bzw. die letzte 

abgeschlossene Etappe zur Ansicht bereit. 

Auswertungen:  Auswahl von Etappen zur Ansicht oder zum Druck und Darstellung in 

einer tabellarischen Form 

Autolog:  Erzeugen von Voreinstellungen zum generieren automatischer 

Logbucheinträge 

MOB:  Mann über Bord Alarm ï Überwachung der Crew mit BT-Handys  

Wetter:  Übernahme von Wetterinformationen in das Logbuch 
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4.1. Reiterkarte ĂConsoleñ 

Dies ist die Hauptbetriebsebene zur Führung des Logbuches während einer Schiffsreise. 

Die Logbuchparameter werden hier in verschiedenen Teilfenstern (Frames) dargestellt. In 

Abhängigkeit von der technischen Ausstattung des Schiffes ist für einzelne Parameter ein 

manueller oder automatischer Betriebsmodus möglich. 

¶ Manueller Betriebsmodus - Parameterwerte manuell festlegen 

Die Parameter-Frames verkörpern die Spalten eines herkömmlichen Logbuches, 

in die die aktuellen Werte einzutragen sind.  

Die Kopfzeilen der Parameter-Frames werden in einem hellen Farbton dargestellt. 

 

Abbildung 47: Manueller Betriebsmodus am Beispiel des Frames "Log" 

Die Parametereingabe erfolgt mit Hilfe der verfügbaren Bedienelemente (s. Abschnitt 

2.6.8), wenn das Feld mit Mausklick-links aktiviert wurde. 

¶ Automatischer Betriebsmodus  - Parameterwerte vom Bordsystem  

Die Parameter-Frames werden zum Systemmonitor. 

Die Kopfzeilen der Parameter-Frames werden in einem dunkleren Farbton dargestellt. 

Wurde im Men¿ ĂKonfiguration / Einstellungen / NMEA Ă die automatische ¦bernahme 

von Parametern vom Bordinstrumentensystem (NMEA) festgelegt und die 

Informationen stehen in entsprechender Weise auch tatsächlich zur Verfügung 

(keinerlei Störungen auf dem Bussystem oder an den Schnittstellen), dann werden die 

aktuellen Parameterwerte in grafischer und / oder numerischer Form dargestellt. 

 

    

Abbildung 48: Automatischer Betriebsmodus mit numerischer (FüG) und grafischer (KüG) Darstellung 
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¶ Automatischer Betriebsmodus  - gestört  

Wenn die ausgewählten NMEA-Informationen auf Grund einer Störung ausfallen, so 

werden: 

¶ die Kopfzeilen der betreffenden Parameter-Frames rot blinkend aktiviert 

¶ der automatische Betriebsmodus deaktiviert und 

¶ die manuelle Eingabe für diese Parameter aktiviert 

 

     

Abbildung 49: Frame "Position" bei Ausfall der NMEA-Informationen vom GPS 

 

Unabhängig von der Art der Parametereingabe (manuell oder vom Bordsystem) gilt: 

Ein Logbucheintrag kommt immer nur zustande durch: 

¶ Durch Betätigen der Taste: ĂEintragenñ 

oder 

¶ Durch automatische Auslösung über die Autolog-Funktion (s. Abschnitt 4.4.1)  

 

In den nachfolgenden Teilabschnitten werden die spezifischen Eigenschaften und 

Funktionen aller Parameter-Frames erläutert. Dabei wird auf die verschiedenen 

Betriebsmodi eingegangen. 
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4.1.1 Frame ĂEtappeñ 

 

Voraussetzung für die Erstellung von Logeinträgen ist eine gestartete Etappe. 

Der Frame zeigt den Status einer Etappe - ohne Namensangabe mit aktiver Taste 

ĂStartenñ,  

 

Abbildung 50: Frame Etappe / Starten 

 

bzw. bei laufender Etappe mit Start- und Zielort sowie aktiver Taste ĂAbschlieÇenñ. 

 

 

Abbildung 51:Frame Etappe / Abschließen 

 

4.1.1.1 Etappe starten 

Durch Betªtigung der Taste ĂStartenñ wird ein neues Fenster geöffnet, das zur Eingabe 

der relevanten Etappenparameter auffordert: 

 

 

Abbildung 52: Dialog "Etappe starten" 



 

 

EES GmbH            TripCon - Das Digitale Logbuch  Seite 57 

Folgende Eingabe- und Bedienmöglichkeiten sind verfügbar: 

Schiff:  Auswahl aus den in der Schiffsverwaltung angelegten Schiffen 

Startort / Zielort: Freitexteingabe, Default-Vorschlag: Startort = Zielort der 

vorhergehenden Etappe, Zielort kann - muss aber nicht beim Start angegeben werden, er 

wird am Ende der Etappe nochmals abgefragt 

Revier: Revierauswahl  aus Vorgaben in der Parameterverwaltung, 

Default-Vorschlag: Revier = Revier der vorhergehenden Etappe  

Etappenfoto: Über diese Taste öffnet sich  der Dialog zur Übernahme eines zur Etappe 

gehörigen Bildes. Diese Funktion kann z.B. zum Zuordnen eines Crewfotos oder eines die 

Etappe besonders charakterisierenden Motivs genutzt werden. Das Bild wird bei 

Erstellung der Berichte einer jeden Etappe vorangestellt. Tipp: Fügen Sie hier über die 

Zwischenablage einen Screenshot der Etappe in Google Earth -Darstellung ein. 

 

Abbildung 53: Dialog: Etappenfoto 

Crew:  Personenauswahl, Dienstzuordnung; Hier werden die in der Personenverwaltung 

mit einem Haken ausgewählten Personen aufgeführt. Diesen Personen sind Dienste 

zuzuordnen, die im Verlauf der Etappe geändert werden können. Skipper und 

Steuermann müssen eindeutig zugeordnet werden. Die anderen Dienste sind optional und 

können mehrfach vergeben werden. Es wird auf die Dienstdefinitionen aus der 

Parameterverwaltung zurückgegriffen (s. Abschnitt 3.2.2). 

Sollten in der Vorauswahl der Personenverwaltung (s. a. Abschnitt 3.2.3) nicht alle an 

Bord befindlicher Personen aufgef¿hrt sein, so kann ¿ber die Taste ĂPersonen verwaltenñ 

zur Personenverwaltung gesprungen und Personen ergänzt werden. 
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Tankinhalte und Motorstunden:  Auswahl der Tankfüllung, Eingabe der Motorstunden 

Default-Vorschlag: Wert bei Etappenstart = Wert bei Abschluss der vorherigen Etappe  

Autolog aktivieren:  Entspricht der Checkbox auf der Reiterkarte ĂAutologñ und kann 

sowohl hier als auch auf dieser Karte aktiviert werden.  

Etappe starten: löst den Etappenstart aus und schreibt den ersten Logbucheintrag der 

Etappe (LogEvent = Etappenstart) 

Abbrechen: bricht den Start der Etappe ab 

4.1.1.2 Etappe abschließen 

Der Abschluss einer Etappe kann über zwei Wege ausgelöst werden: 

¶ Betªtigung der Taste ĂAbschlieÇenñ im Frame ĂEtappeñ 

¶ Schließen des Programms bei laufender Etappe und Bestätigung der Auswahl 

ĂEtappe beendenñ (s. Abbildung 55) 

Beide Wege f¿hren zum Dialog ĂEtappe abschlieÇenñ in dem der  tatsächliche Zielort, die 

aktuellen Tankfüllstände und Motorstunden eingegeben werden können.

 

Abbildung 54: Dialog "Etappe abschließen" 

Etappe abschließen - beendet die laufende Etappe und kehrt zurück zur Reiterkarte 

ĂConsoleñ oder beendet das Programm (je nach Auslöseweg, s. o.) 
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Abbrechen -  beendet den Dialog ohne Veränderungen am Etappenstatus und kehrt 

zur¿ck zur Reiterkarte ĂConsole 

4.1.1.3 Etappe unterbrechen 

Die Unterbrechung einer Etappe ist nur für den Fall vorgesehen, dass das Programm in 

der Zeit zwischen den Logbucheinträgen verlassen wird. Dies geschieht eigentlich nur 

dann, wenn die Energieressourcen des Schiffes einen ununterbrochenen Betrieb des 

Computersystems während der gesamten Etappe nicht ermöglichen. 

Ist eine Etappenunterbrechung gewünscht, so werden die notwendigen Aktionen beim 

Schließen und Starten des Programms automatisch ausgelöst. 

 

Abbildung 55: Dialog zur Unterbrechung oder Abschluss einer Etappe bei Programmende 

bei Programmstart fortsetzen ï speichert die laufende Etappe als aktiv und sorgt 

automatisch für deren Fortsetzung beim nächsten Programmstart 

 

4.1.2 Frame ĂSchiffsnameñ 

 

Dieser Frame enthält den Namen des aktuell (innerhalb der laufenden Etappe) genutzten 

Schiffes mit einer zusätzlichen Kennzeichnung der Art des Schiffes (SY ïSegelyacht, MY- 

Motoryacht). 

 

 

Abbildung 56:  Frame Schiffsname 

 

Nach Abschluss einer Etappe bleibt dieser Name bis zu Beginn der nächsten Etappe 

erhalten. 

  
































































































































































































